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FHEUTE

BRUNSBÜTTEL

Schularbeitenhilfe, Boy-Lorn-
sen-Schule 14 bis 15 Uhr;
Grundschule Süd 14 bis
15 Uhr; Grundschule West
14.30 bis 16 Uhr

Selbsthilfegruppe Schmerz:
14 Uhr, Altentagesstätte,
Mühlenberg 1

Altenklub Nord, 15 Uhr, Haus
Süderdöffte

Mietertreff Gute Nachbar-
schaft: 15 Uhr Kegeln

Rentensprechstunde der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, 15 bis 17 Uhr,
Rathaus, Raum 15

Nordic Walking, Treffen
17.30 Uhr, Parkplatz vor dem
Luv

CDU im Gespräch, Thema:
Schulneubau in Brunsbüttel,
um jeden Preis?, 19 Uhr,
Sportbistro der Sportanlage,
Olof-Palme-Allee

Blaues Kreuz: 20 bis 22 Uhr
Deichstraße 9 und Westküs-
tenklinik

Voll im Wind in
der Pauluskirche

Brunsbüttel (mir) Voll im
Wind heißt das Kindermusical,
das am Sonntag, 25. Mai, in der
Pauluskirche aufgeführt wird.
Unter der Leitung von Agnes
Farkas haben Brunsbütteler
Jungen und Mädchen das bibli-
sche Mitmach-Singspiel im Rah-
men des Talentekompasses ein-
studiert. Beginn ist um 10 Uhr.

Geburtstag in
Noahs Arche
Brunsbüttel (mir) Die

evangelische Kindertages-
stätte Noahs Arche wird
20. Aus diesem Grund
wird kräftig gefeiert in der
Einrichtung – und zwar
am Sonnabend, 10. Mai, 11
bis 16 Uhr. „Eingeladen
sind alle, die sich der Kita
verbunden fühlen“, betont
Leiterin Bettina Möller. Die
Kita-Kinder sind bereits
fleißig dabei, kleine Lieder
und Theaterstücke einzu-
studieren, die sie dann den
Gästen präsentieren wol-
len.

Gartenarbeit im
Freibad

Brunsbüttel (be) Am heuti-
gen Dienstag, 6. Mai, treffen
sich die freiwilligen Helfer um
9 Uhr zur Gartenarbeit im Frei-
bad Ulitzhörn. Über weitere tat-
kräftige Unterstützung würden
sich alle freuen. Anschließend
gibt es Frühstück.

Bürgerentscheid gestimmt hat,
kritisiert, dass nicht zuvor ein
Tag der offenen Tür in der Re-
gionalschule, die aus allen Näh-
ten platzt, organisiert worden
ist. „Erst dann würden die
Brunsbütteler genau wissen,
worüber sie abstimmen“, findet
Zindler.

� Heute Abend: CDU im Ge-
spräch zum Thema „Schulneu-
bau in Brunsbüttel, um jeden
Preis?“, 19 Uhr, im Sportbistro
an der Olof-Palme-Allee.

zuversichtlich ist, dass sie alle
erforderlichen Unterschriften
zusammenbekommen. Beim
Bürgerbegehren geht es übri-
gens nur um die Frage, ob eine
neue Schule für knapp 14 Mil-
lionen Euro gebaut werden soll,
nicht um die, ob und wann die
Fassadensanierung am Gymna-
sium starten soll, die mit rund 7
Millionen Euro zu Buche schla-
gen wird.

Ratsherr Heinz Zindler
(Graue Panther), der gegen den

Bürgerbegehren zulässig ist“,
berichtet Mike Missulis. Da-
nach muss sich auch die Rats-
versammlung noch einmal mit
dem Thema beschäftigen. Unter
anderem bestimmt sie im Falle
eines zulässigen Bürgerbegeh-
rens den Termin für den Bür-
gerentscheid, bei dem die
Brunsbütteler abstimmen, ob
sie den Schulneubau wollen
oder nicht. „Das wird wohl kurz
nach der Sommerpause sein“,
schätzt Oliver Kumbartzky, der

lis für das Bürgerbegehren Neu-
bau Gemeinschaftsschule erfor-
derlich. Das sind neun Prozent
der wahlberechtigten Bruns-
bütteler. So sieht es die Gemein-
deordnung vor. Sechs Monate
(von der grundsätzlichen Ent-
scheidung der Ratsversamm-
lung Ende Februar an gerech-
net) haben CDU und FDP Zeit,
dann muss die vollständige Un-
terschriftenliste vorliegen. „Die
Kommunalaufsicht des Kreises
Dithmarschen prüft, ob das

Von Michaela Reh

Brunsbüttel – Gut die Hälfte
der erforderlichen Unter-
schriften für ein Bürgerbe-
gehren zum Neubau der künf-
tigen Gemeinschaftsschu-
le sind gesammelt. Das hat
Oliver Kumbartzky (FDP) ges-
tern auf Nachfrage unserer
Zeitung bestätigt. „Die Reso-
nanz in der Bevölkerung ist
groß. Das bestärkt uns, dass
es der richtige Weg ist, die
Bürger bei dieser wichtigen
Frage, ob ein neues Gebäude
gebaut werden soll, selbst
entscheiden zu lassen“, so
der Liberale.

CDU und FDP hatten die Un-
terschriftenaktion Ende April
auf dem Wochenmarkt gestar-
tet. Beide Parteien wollen damit
erreichen, dass am Ende die
Brunsbütteler selbst im Rah-
men eines sogenannten Bürger-
entscheids über das knapp
14 Millionen Euro teure Vorha-
ben eines Neubaus der jetzigen
Regionalschule abstimmen. Ein
entsprechender Antrag von
Christdemokraten und Libera-
len war vor Ostern in der Rats-
versammlung abgelehnt wor-
den. Sozialdemokraten, Grüne
und auch Graue Panther hatten
sich gegen die Abstimmung des
Bürgers entschieden – mit nur
einer Stimme Mehrheit. Fast
ebenso hauchdünn war die
Mehrheit (zwei Stimmen), mit
der SPD, Grüne und Einzel-
kämpfer Heinz Zindler (Graue
Panther) den Schulneubau in
der Ratsversammlung Ende Fe-
bruar durchgeboxt hatten. Da-
mals hatten die Christdemokra-
ten bereits angekündigt, sich
mit dieser Entscheidung nicht
zufrieden geben zu wollen.

Exakt 987 Unterschriften
sind nach Auskunft des Büro-
leitenden Beamten Mike Missu-

Bürgerbegehren feiert Bergfest
Thema Schulneubau ja oder nein: Hälfte aller erforderlichen Unterschriften liegt vor

Sammeln Unterschriften für das Bürgerbegehren zum Schulneubau (von links): Oliver Kumbartzky (FDP), Sascha Czora und
Oliver Magnussen (beide CDU). Hier unterschreibt gerade Meike Krohn. Foto: Reh

Erst einmal das Ländle erkunden
Wohnmobilisten-Ehepaar Akolck aus Bosbach will Schiffe sehen

Brunsbüttel (fan) Das warme
Frühjahr lockt bereits jetzt
viele Wohnmobilisten in die
Stadt: Sie übernachten auf
der freien Fläche am Freizeit-
bad und kommen aus allen
Ecken Deutschlands. In loser
Folge stellen wir die Bruns-
bütteler Gäste vor. Heute:
Das Ehepaar Akolck aus
Mosbach bei Heidelberg.

Der Navi hat es nicht
gepeilt. Obwohl die
Adresse im Wohnmo-
bilisten-Führer so
angegeben war.
Aber gelandet
sind Ursula und
Rolf Akolck
(beide 65
Jahre) am
Camping-
platz am
Elbdeich.
Völlig
falsch, stel-
len sie dann
auch fest.
Hilfe ist je-
doch nicht
weit: „Ein
freundli-
cher Herr,
der oben
aus dem Lo-
kal gekom-
men ist, ist
mit seinem
Auto vor-
weg gefah-
ren und hat
uns hier zum Stell-
platz gelotst“, freut
sich Rolf Akolck über
diese Hilfsbereitschaft.

Gerade wird es wärmer, die
Sonne arbeitet sich durch die
dichte Wolkendecke. Die
Akolcks stehen noch quer auf
dem Stellplatz. „Wir wollen rü-

ber zur Versorgungssäule und
Wasser auffüllen“, erläutert
der 65-Jährige. Ansonsten sind
beide ganz erstaunt über die
Größe des Stellplatzes und
auch darüber, dass keine Ge-
bühr erhoben wird. Anderswo

müsse man bis zu zehn Euro
pro Tag berappen. „Der Aufent-
halt hier schont erst einmal das
Portemonnaie.“

Aber deshalb sind die beiden
frisch gebackenen Ruheständ-
ler – er war Krankenpfleger, sie
selbstständige Fußpflegerin –
nicht nach Brunsbüttel gekom-

men. Sie wollen als Süd-
deutsche natür-

lich große Pötte anschauen.
„Wir sind wegen der Schiffe ge-
kommen, die nach Hamburg
zum Hafenfest am Wochenen-
de hier vorbeifahren“, sagt Ur-
sula Akolck. Zum Hafenfest
selbst wollen sie nicht, das ist
ihnen doch zu großer Men-
schentrubel. „Lieber das Ländle
erkunden, wie man bei uns
sagt“, fügt ihr Mann scherzend
hinzu.

Das Ehepaar, das eigentlich
aus Thüringen stammt und

kurz vor der Wende in
den Westen übersie-

delte, ist zum ersten
Mal mit ihrem ge-
brauchten Deth-
leffs-Reisemobil (3,5
Tonnen) auf großer

Tour. Sie kommen ge-
rade vom Kanal, haben

eine Nacht Station in Se-
hestedt gemacht. Vier Wochen
lang wollen sie auf Tour sein,
nach Brunsbüttel geht es zur
Schlei. Rolf Akolck: „Das ist un-
ser bisher längster gemeinsamer
Urlaub.“ Auf der Schlei möch-

ten die beiden gerne mit ih-
rem Falt-Paddelboot

schippern. Ursula
Akolck zeigt auf das

Paket hinter der
Sitzbank im
Wohnmobil.
„Bisher sind
wir nur mal auf

dem Neckar
unterwegs
gewesen.“
Aber bis da-
hin wollen
sie die Tage in
Brunsbüttel
und Umge-

bung genießen.
Und vor allem eins

tun: „Fisch essen.
Wir lieben Fisch.“

Der Navi hat es nicht gepeilt: Rolf und Ursula Akolck sind zum ersten
Mal nach Brunsbüttel gekommen. Foto: Schmid

Stammtisch der
Sozialdemokraten

Brunsbüttel (mir) Der SPD-
Ortsverein veranstaltet am
kommenden Donnerstag,
8. Mai, einen öffentlichen
Stammtisch in der Gaststätte
Gittas, Koogstraße 87. Beginn
ist um 18 Uhr.

Befragung zu den
Kitas

Brunsbüttel (mir) Mit der
Auswertung der Elternbefra-
gung zu den Kitas in Brunsbüt-
tel beschäftigt sich der Bil-
dungsausschuss in seiner
nächsten Sitzung. Sie beginnt
am Mittwoch, 14. Mai, um 18
Uhr in der Kita Löwenzahn.
Weiterhin geht es um die Ver-
tretungssituation in den Kitas
und um die Vorstellung der
kleinräumigen Kita-Bedarfspla-
nung.

Ort-Beirat
tagt am 15. Mai
Brunsbüttel (mir) Der Orts-

beirat Brunsbüttel-Ort lädt ein
zu seiner nächsten Sitzung, die
am Donnerstag, 15. Mai, um 18
Uhr im Feuerwehrgerätehaus
am Mühlenberg beginnt.

Themen sind unter anderem
das Neubaugebiet hinter dem
Sportplatz und dessen Auswir-
kungen auf die Kita/Schule.
Weiterhin berichtet die Feuer-
wehr über Nachwuchssorgen.

Versammlung des
Roten Kreuzes
Brunsbüttel (mir) Die Jah

resversammlung des Deut
schen Roten Kreuzes (DRK),
Ortsverband Brunsbüttel, be
ginnt am morgigen Mitt woch,
7. Mai, um 19 Uhr im Altenhil-
fezentrum Haus Süderdöffte.

Geschichtsverein
plant Ausflug

Brunsbüttel (mir) Der Ver-
ein für Brunsbütteler Geschich-
te folgt auch in diesem Jahr wie-
der der Einladung zum 13.
Gnutzer Museumstag. Neben
vielen Vorführungen stehen ge-
heime Zeichen auf alten Balken
im Mittelpunkt. Für das leibli-
che Wohl ist ebenfalls gesorgt.
Der Ausflug findet am Sonntag,
den 18. Mai, statt. Es werden
Fahrgemeinschaften gebildet.
Treffpunkt ist um 12 Uhr die
Jakobuskirche. Interessenten –
auch Nichtmitglieder – melden
sich bitte bis zum 9. Mai unter
� 04852/6790 oder �
04852/883122 an.


